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Ansbach 3 Januar Nach amtlicher Zählung wur
den bei der am 30 v Mts im 3 Wahlkreise von Mittel
sranien stattgehabten Reichsragswahl 7431 giltige Stimmen
abgegeben Bürgermeister Wilhelm Jegel aus Wendlstein
natlib erhielt 3641 St Adolf Kroeber aus München
Lolkspartei 2211 Stimmen und Graf Rechtern konserv

1472 Stimmen Da die absolute Stimmenmehrheit nicht
erreicht wurde ist eine Stichwahl zwischen Jegel und
Kroeber nothwendig

Tmkelslmhl 3 Januar Nach amtlicher Zählung
wurden bei der am 30 v M im 5 Wahlkreise von Mit
telfranken stattgehabten Reichstagswahl 7378 giltige Stim
men abgegeben vr Philipp Schreiner in Triesdorf natio
nalliberal erhielt 3658 St Regierungsrath August Luthardt
in Augsburg konserv 3638 Summen 82 Stimmen zer
splitterten sich Da die absolute Stimmenmehrheit nicht
erreicht wurde so ist eine engere Wahl nothwendig Der
Termin für letztere ist auf den 15 Januar cr anberaumt
worden

Worms 3 Januar Durch plötzlich eingetretenes
Hochwasser sinv die unteren Stadttheile von Worms unter
Wasser gesetzt worden Das Rheineis bei Mannheim und
Philippsburg hat sich ebenfalls in Bewegung gesetzt

Metz 3 Januar Die Mosel ist im Fallen der
Eisgang ist ohne wesentlichen Schaden verlaufen An der
oberen Mosel ist die Gefahr beseitigt

Bern 3 Januar Nach dem vom Bundesrathe fest
gestellten Boranschlage betragen die Kosten für das 8 Bau
jahr der Gotthard Eisenbahn vom 1 Oktober 1879 bis zum
30 September 1880 für den großen Tunnel 14212434
Francs für die Zufahrtlinien 34 221465 Frcs und außer
dem für Allgemeines 5492 032 Frcs zusammen 53 925 931
Francs

Wien 3 Januar Der Eisstoß bei Wien hat sich
heute Vormittag in Bewegung gesetzt und ist bis jetzt glatt
abgegangen Einzelne Stauungen des Eises verursachten
einen Austritt des Wassers auf das Jnundationsgebiet Das
Sperrschisf welches den Donaukanal absperrte und sehr ge
waltigen Eismassen Widerstand leistete hat sich sehr gut
bewährt Momentan ist für Wien kaum noch eine Gefahr
vorhanden

Wien 3 Januar Meldungen der Polit Korresp
aus Konstantinopel Der griechische Gesandte Conduriotis
hat am 1 d ein Schreiben an den türkischen Minister des
Aeußeren Sawas Pascha gerichtet in welchem er dringend
ersucht den nächsten Konferenztag zu bestimmen widrigen
falls die griechischen Delegirten die Ermächtigung ihrer Re
gierung zur Sistirung der Verhandlungen einholen würden

Aus Philippopel Die Provinzialversammlung hat

Nach dem Sturm der Friede
Eine Erzählung vom Strande Von F Meister

Fortsetzung

Nannie so hieß die Kleine füllte das Haus mit ihrem
Gesang sie erheiterte den kranken Vater und tröstete Elfe
in mancher schweren Stunde Gern auch spielte sie unien
am Strande und suchte nach Seesternen und bunten Mu
schein unv anderen Schätzen der heuchlerischen Tiefe

So verging die Zeit Gar leicht zählt man die Jahre
wenn sie verflogen sind dann gedenkt man kaum noch der
öden trüben Tage die einer nach dem andern durchlebt
werden mußten Thomas kam und ging Else sagte ihrem
Vater kein Wort es hätte den alten Mann zu sehr ge
schmerzt Nannie wuchs zur Jungfrau heran aber nie er
fuhr sie daß Thomas und Else davon geträumt hatten ein
Paar zu werden Zuweilen drang Thomas in seine Ver
lobte sein Weib zu werden auch wenn sie ihm noch nicht
hinausfolgen könne in die Welt Dann aber erinnerte sich
Else der Gesichter der anderen Seemannsfrauen bleich und
hager vom Weinen und von bangem Harren wie sie mit
sehnenden Augen hinausstarrten in die sturmgetrübte Ferne
Nein des Geliebten Weib werden und dann zu Hause
bleiben das vermochte sie nicht

Dann starb der alte Gast Er hatte seine Tochter
noch gesegnet und sie sein gutes treues Kind genannt das
ihm bis zu seinem Ende eine Freude und eine Stütze ge
wesen er ahnte nicht als sie schluchzend an seinem Bette
kniete wie zerrissen ihr Herz all die Zeit gewesen wie ein
Theil desselben zu Hause bei ihm und Nannie geblieben wie
der andere aber suchend durch die weite Welt über Land
und Meer flog

Thomas kehrte zurück und fand die beiden Mädchen
ganz allein Das Gras auf Vater Gasts Grabe stand
grün und hoch und Nannie hatte längst ihre Thränen ge
trocknet Er wollte nun beide mit an Bord nehmen aber
Else bat um ein wenig Bedenkzeit Wohl schlug ihr Herz
dem Geliebten entgegen der ihr jetzt in ihrer Verlassenheit
die treuen Hände bot aber da war noch das Kind
Lange Jahre hindurch war sie gewohnt gewesen ihren Wil

65 000 türkische Pfund zur Unterstützung der vom Noth
stande hart betroffenen Gemeinden und 30 000 Pfund zur
Vertheilung an die Flüchtlinge bewilligt

Paris 2 Januar Verspätet eingetroffen Der
Temps bringt Einzelnheiten über den gestern im Palais

de l Eihsse stattgehabten Neujahrsempsang und berichtet
dabei Folgendes Als der Konseilspräsident Freycinet die
Botschafter einzeln begrüßt habe der deutsche Botschafter
Fürst Hohenlohe dem Konfeilspräsidenten den Empfang eines
Telegrammes des Fürsten Bismarck angezeigt in welchem
Fürst Bismarck ihn ersuche dem Konseilspräsidenten Frey
cinet seine persönlichen Glückwünsche auszudrücken und ihm
mitzutheilen daß er so sehr er das Scheiden des Botschaf
ters St Ballier bedauere den lebhaften Wunsch hege daß
die freundschaftlichen und friedlichen Beziehungen der beiden
Länder aufrecht erhalten bleiben möchten Fürst Hohenlohe
habe dann noch in seinem eigenen Namen weitere verbind
liche Aeußerungen hinzugefügt und auf die Beziehungen hin
gewiesen durch welche seine Familie mit derjenigen Freh
cinet s verbunden sei Konseilspräsident Frehcinet habe sei
nen lebhaften Dank ausgesprochen und den Fürsten Hohen
lohe gebeten dem Fürsten Bismarck seinen sehnlichen und
aufrichtigen Wunsch für Erhaltung der freundschaftlichen und
friedlichen Beziehungen zu übermitteln durch welche Frank
reich und Deutschland mit einander verbunden seien Er sei
glücklich daß der Uebermittler seiner Wünsche der Fürst
Hohenlohe sei mit welchem die schon seit langer Zeit zwi
schen ihren beiderseitigen Familien bestehenden freundschaft
lichen Beziehungen noch enger zu knüpfen ihm zur größten
Freude gereichen werde

Rio de Janeiro 3 Januar Anläßlich der Einfüh
rung der neuen Steuern haben hier Ruhestörungen statt
gefunden dieselben wurden alsbald unterdrückt und traf die
Regierung Maßregeln um der Wiederholung derartiger
Vorkommnisse vorzubeugen

Berlin 4 Januar
Bei dem Neujahrsempsang des Kaisers soll Se

Majestät den Generalen gegenüber einige bemerkenswerthe
Worte gesprochen haben Der Kaiser gedachte nämlich der
ernsten Lage in welcher sich die gesammten europäischen
Verhältnisse zur Zeit befinden sprach aber auch zugleich die
Hoffnung aus daß die Nebel welche an diesem Neujahrs
tage herrschten schwinden würden und das eben begonnene
Jahr ein sonniges und freundliches werden möge vor Allem
aber daß unser Vaterland vor bedrohlichen Eomplicationen
bewahrt bleibe und endlich fügte er noch hinzu er hoffe
wenn etwa auch an unsere Armee eine Veranlassung einzu
greifen herantreten sollte dieselbe wie immer ihren alten
Ruhm bewähren werde Jedenfalls scheine es nothwendig

den Bewegungen die sich bei unseren Nachbarn vollziehen
eine sorgfältige Beachtung zuzuwenden

Nach einer anderen Mittheilung welche der Magdeb
Ztg zugeht soll der Kaiser auf den Glückwunsch Moltke ö
dem Sinne wenn auch nicht dem Wortlaute nach erwidert
haben daß die gegenwärtige Zeit allerdings ernsthaft bewegt
sei daß wir von den Wirren derselben indessen hoffentlich
verschont bleiben würden Man müsse bei Beurtheilung der
auswärtigen Lage selbstredend große Vorsicht und Zurück
haltung walten lassen Deutschland habe freilich vorläufig
keinen Grund zu Bedenken selbst wenn sich in benachbarten
Staaten Veränderungen vollzögen Wie hohen Werth der
Kaiser darauf legte nicht durch alarmirende Aeußerungen
nach außen hin die Gemüther zu bewegen beweist diese Re
serve welche er sich bei dem Hinweis auf die auswärtige
Lage auferlegte Das Volk hat in der That keine Ver
anlassung sich zu beunruhigen Wie die Lage heute ist war
sie schon recht lange und wie es uns bisher gelang unsern
Frieden zu behaupten so wird dies uns hoffentlich auch im
neuen Jahre gelingen

Nunmehr hat der Kaiser selbst wie die Nordd
Allg Ztg vernimmt in einem längeren Schreiben an den
Chef der Admiralität diesen ermächtigt einen umfassenden
Bericht über den ganzen Verlaus der Untersuchung in
Sachen des Großen Kurfürst der Oeffentlichkeit zu über
geben Gleichzeitig soll der Kaiser noch einmal in warmen
Worten sein Bedauern über den Vorfall und zugleich die
Bitte ausgesprochen haben sich durch das unglückliche
Ereigniß nicht entmnthigen zu lassen Voraussichtlich dürfte
der Bericht nach dessen Fertigstellung im Auditoriat im
Marine Verordnungsblatt zum Abdruck gebracht werden
Durch die Erstattung dieses rückhaltlosen Berichtes würde
zugleich dem Wunsche des Reichstags in der von dem Chef
der Admiralität bereits in Aussicht gestellten Weise ent
sprochen werden

Wie man erfährt ist im Reichsjustizamte eine durch
Reichstagsbeschluß angeregte Revision des Genofsenschafts
Gesetzes in Angriff genommen worden Namentlich wird
eine frühzeitigere Gestaltung des Umlageverfahrens als dies
im Gesetze vorgesehen beabsichtigt um zu bewirken daß
für Ausfälle in Folge von Konkursen die Gläubiger alle
solidarisch hastbaren Genossenschafter noch in Anspruch neh
men können Ferner beabsichtigt man im Reichsjustizamt
eine genauere Feststellung des Regreßweges zwischen den
einzelnen Genossenschaften sowie eine Verschärfung der
Strafbestimmungen für Vorstandsmitglieder welche ihre
Befugnisse überschreiten eintreten zu lassen

Aus Madrid kommen nun über den Mordanfall
auf das junge Königspaar einige Einzelheiten von Interesse
Seit der Attentäter Otero Gonzalez in der Nacht vom

len dem Wunsche Nannies anzuschmiegen sie konnte ihr
nicht wehe thun ihr nicht entgegen sein

Nannie, begann sie daher eines Abends, er
scheint dir das alte Haus nicht auch recht einsam seit Vater
fort ist

Ja Else, antwortete die Gefragte aber sie lächelte
indem sie dies sagte denn ihre Gedanken waren in diesem
Augenblicke an einem ganz anderen Orte und sie schenkte
Elses Worten wenig Aufmerksamkeit

Wie wäre es wenn wir von hier gingen, fuhr
Else fort weit über das Wasser in ferne Länder wo
wir viel Merkwürdiges sehen und uns hübsche Sachen kau
fen könnten

Jetzt blickte Nannie der Fragerin forschend aufmerk
sam in die Augen Das Lächeln verschwand von ihrem
Gesicht ein Ausdruck des Schreckens trat an seine Stelle
sie wurde bleich und brach in heftiges Weinen aus

Else hatte niemals das leicht veränderliche Tempera
ment des Mädchens ganz verstehen können wenn es
lachte noch ehe die Thränen auf seinen Wangen trocken
waren oder wenn es zu weinen begann noch ehe das
Lächeln aus seinen Lippen erstorben sie wartete also aber
ihr Herz wurde traurig Sie wußte daß Nannie eine
tödtliche Furcht vor der See hatte eine Furcht in jener
Sturmnacht geboren in der das Kind zum Strande ge
spült worden

Ueber das Meer O Else das kann ich nicht Ich
sterbe vor Angst O niemals niemals

Sie wendete sich heftig ab suchte ihr Lager auf und
schluchzte sich endlich in den Schlaf

In Elses Augen aber kam kein Schlaf sie lag und
dachte und grübelte wie sie es wohl Thomas und Nannie
zugleich recht machen könne Sie hatte damals in jener
Nacht das Kind als ein Geschenk Gottes empfangen Ga
ben Gottes aber sind zu theuer als daß man sie der
Laune folgend nach einiger Zeit wie ein Spielzeug weg
würfe Das Kind stand ihrem Herzen viel zu nahe Als
der Morgen kam wußte Else noch immer nicht was sie
thun sollte ein Gedanke aber erhob sich immer von neuem
über alle andern Ich kann das Kind nicht verlassen

Nannie aber hatte beim Erwachen ihren Schmerz von
gestern Abend fast vergessen Sie hing an Elses Halse die
sie mit einem Kuß erweckt hatte und blickte derselben mit
strahlendem Lächeln in die Augen

Wie konntest du mich gestern nur so erschrecken
fragte sie schmollend Du weißt ja wie sehr ich mich vor
dem schrecklichen Meere fürchte Und bei dem bloßen Ge
danken erbleichte sie von neuem Versprich mir Else 0
versprich es mir daß du mich nie zwingen willst mit dir
über das Meer zu gehen

Und in ihren Augen lag eine solche Furcht daß Else
ihr dieses Versprechen nicht verweigern konnte

Als Nannie sich wieder beruhigt hatte fragte sie
Aber wohin wolltest du gegangen sein und wie und

mit wem
O ich hatte nur zufällig den Gedanken, antwortete

Else Laß uns jetzt nicht mehr daran denken Und so
wurde nicht mehr davon gesprochen

Aber sie fürchtete Kapitän van Tromps Zurückkunft
Was sollte sie ihm sagen Wie ihm sein geduldiges War
ten vergelten

Es war Sommer Im Kamin brannte schon längst
kein Feuer mehr und das niedere Zimmer war voll vom
Duft der Blumen die Nannie im nahen Gehölz zu sam
meln pflegte Das Sonnenlicht strömte zur offenen Thür
herein und erhellte und verschönte jeden Winkel Da trat
der Kapitän der Seeschwalbe herein aber als er vor Else
stand war es ihr als lege sich eine Wolke vor die Sonne
Sie konnte das Auge nicht zu ihm ausschlagen Sie saß
wie gebannt auf ihrem Stuhl und verwendete eine selt
same Aufmerksamkeit aus die zitternden Schatten am Fuß
boden auf das Lied das Nannie im oberen Stübchen
sang und auf das Rädergekreisch eines vorüberrollenden
Karrens der mit duftendem Heu aus der salzigen Marsch
beladen war

Nun Else sagte er
Und das war alles
Else erschienen diese Worte so kalt dann dachte sie

an Nannies schreckenbleiches Gesicht

Ich kann das Kind nicht verlassen, stieß sie hervor



30 auf den 31 in den Saladero in das Krimittalgefäng
niß in welchem auch Moncasi bis zu seiner Hinrichtung
gesessen überführt worden ist und die Untersuchung von
Seiten des eigentlichen Kriminalgerichtshofes geführt wird
erfahren die Journale nichts mehr über den Gang dersel
ben Nur die eine Thatsache wird offiziös zugestanden daß
Otero Gonzalez Mitschuldige habe und zwar andere als
er bei der ersten Vernehmung fälschlich angegeben Der
Bursche scheint schlauer zu sein und von einem anderen
Schlage als auf die ersten Nachrichten hin angenommen
worden Der Angeklagte ist ein energischer Dickschädel
wie alle Galizier meldet der madrider Korrespondent
des Tempv er sieht aus als ob er aufgeweckten
Geistes wäre Sein Gesicht ist bartlos die Gestalt ge
drungen die Züge sind wenig sympathisch Er war wie
ein wohlhabender Arbeiter gekleidet Letzterer Umstand
deutet nicht auf Nothlage die bis zum Selbstmorde treibt
damit steht auch die Thatsache im Widerspruch daß er in
einer Kuchenbäckerei in Arbeit gestanden Er war da viel
leicht schlecht entlohnt worden aber er verhungerte bei die
sem Geschäfte doch nicht Einem der beiden Lakaien
welche hinter dem Königspaare auf dem Kutfchirphaeton
saßen fuhren die Kugeln durch das Haar der Königin
streifte eine der Kugeln hart an der Stirn vorbei

In den letzten Tagen ist von dem Vertreter des
Reichskommissars für die australischen Weltausstellungen
Freiherrn v Zedlitz ein Schreiben bezüglich der Theil
nahme an der Ausstellung in Melbourne an die deutschen
Regierungen sowie an die Handelskammern versandt wor
den in dem es der Post zufolge heißt

Das Maß der von dem Reich in Aussicht genomme
nen Beihülfe gestattet nicht eine Schaustellung in großem
Style in Aussicht zu nehmen Beschränkung auf das was
für den zunächst vorliegenden Zweck dient ist vielmehr drin
gend geboten Wenn es die Absicht ist die australischen
Ausstellungen zum Ausgangspunkt für eine Erweiterung des
Ausfuhrgebietes der deutschen Industrie zu benutzen und
wenn dabei nach der Lage der Ausstellungsorte neben den
englischen Kolonien in Australien die Südsee Jnseln und zum
Theil der Osten Asiens in Betracht kommen so folgt dar
aus daß es lediglich daraus ankommen wird ein gutes
Bild derjenigen Industrie zu geben deren Erzeugnisse sich
für die Bedürfnisse jener Länder eignen Wenn sodann bei
der Entfernung und den Kreditverhältnissen der gedachten
Länder ein direkter Verkehr zwischen den hiesigen Produ
zenten und den dortigen Konsumenten nur ausnahmsweise
zu erwarten ist vielmehr zunächst die Vermittelung englischer
Kommissionshäuser nicht wird entbehrt werden können wenn
also der zu erwartende Vortheil nicht sowohl dem einzelnen
Aussteller als dem ganzen Industriezweige zu Gute kommen
dürfte so erhellt daß man ohne erhebliche Beeinträchtigung
berechtigter Einzel Jntereffen streng das Ziel verfolgen kann
die zu berücksichtigenden Gewerbszweige gut vorzuführen und
daß man daher Bedacht zu nehmen hat zu diesem Ende die
Betheiligung hervorragender Vertreter derselben zu sichern
andere namentlich minder leistungsfähige Industrielle aber
streng fern zu halten Hieraus folgt daß von einer allge
meinen Aufforderung zur Betheiligung diesseits abzusehen
und daß vielmehr auf eine planmäßige Organisation der
Theilnehmer von vornherein Bedacht zu nehmen ist

Aus Halle und Umgegend
Im Standesamtsbezirk der Stadt Halle wurden im

Jahre 1879 1348 Kinder männl und 1316 Kinder weibl
Geschlechts zusammen 2664 Geburten angemeldet und zwar
im Januar 249 davon 136 männl 113 weibl Geschlechts

Februar 230 118 112

März 235 114 121

April 210 89 121

Mai 220 114 106

Juni 189 85 104

Juli 201 114 87
August 222 120 102
Septbr 227 109 118
Oktober 220 114 106
Novbr 234 115 119
Dezbr 227 120 107

O wie rang sie nach Worten ihm zusagen wie gern
sie mit ihm ginge Vergebens Auch Thränen blieben
ihr versagt und so saß sie wie ein steinern Bild

Nun so ist dies das letzte mal daß ich deinetwegen
gekommen bin, rief er in schnell erwachtem Zorn das
schwöre ich dir Und damit schritt er hinaus

Else wartete Tag aus Tag Er kommt doch wieder
dachte sie Aber die Seeschwalbe ging wieder in See
und er war nicht wiedergekommen Sie aber gab die Hoff
nung nicht auf war sie doch an das Warten gewöhnt Im
tiefsten Herzen war sie sich bewußt daß nichts auf der
Welt sie von Thomas gänzlich zu trennen vermöge Waren
ihr vorher die Worte verwehrt gewesen so wollte sie ihm
jetzt schreiben Kein Stolz sollte sie zurückhalten Und
der Brief enthielt alles was sie ihm damals hätte sagen
sollen als sie sich von Angesicht zu Angesicht gegenüber
gestanden Das nächste den Hasen verlassende Schiff nahm
ihn mit Und Else wartete nun von neuem zuerst still
und zufrieden dann ungeduldig und zuletzt in Verzweiflung
denn dem Sommer folgte der Herbst und dann kam der
Winter aber keine Antwort keine Antwort

Im nächsten Frühjahr traf ein Brief für Naunie ein
für Else nicht Schon früher hatte er ihr Briefe geschickt
wie sie wohl ein Kind erfreuen konnten sie hatte dieselben
immer fröhlich gelesen und dann bei Seite geworfen Die
sen aber obgleich nicht viel von jenen unterschieden las sie
wiede und wieder Zuerst laut und dann für sich selbst
und endlich legte sie ihn fort zu ihren kleinen Kostbarkeiten
Else freute sich darüber weil Nannie bisher immer ein
flatterhaftes Kind gewesen war

Und grüße auch Else freundlich von mir, stand a3
Schluß des Briefes sonst kein Wort von ihr Forts folgt

Unehelich wurden 297 Kinder und zwar 147 männl 150
weibl Geschlechts geboren 71 männl und 75 weibl waren
von hiesigen 76 männl und 75 weibl von auswärtigen
Müttern

Von 2517 Kindern sind die Eltern evangelischer

19 katholischer14 mosaischer114 gemischt Confession
Zwillinge wurden 35 Mal geboren
Es starben 885 Personen männl und 808 weibl Ge

schlechts 1693 dazu 103 Todtgeburten sind 1796 Todes
fälle

Im Januar 75 m 64 W Geschlechts 7 Todtgeb
Februar 69
März 72
April
Mai
Juni
Juli
August

Sepcbr 69
Oktober 69
Novbr 71
Dezbr 87

88
94
58
61
72

62
66
85
91

36
75
67
62
57
66
77

20
5

5

11

10
8

5

7

10
9

4

146
151
143
180
196
104
144
144
138
136
146
164

Davon bekannten sich 1638 zur evangelischen 50 zur
katholischen und 4 zur mosaischen Confession 1 war Dis
sident

Ledig waren 591 männlichen 492 weibl Geschl
Verheirathet 232 männl und 166 weibl Geschl

Verwittwet 58 147Geschieden 4 3Von den Verstorbenen wurden geboren
1879
1878
1877
1876
1875
1874
1873
1872
1871
1870
1869 bis 60

195 männlich 164 weibl Geschl

50
40
30
20
10
00
90
80

158
42
28
15

9

4

5

4

5

32
55
68
60
84
59
49
12

1

136
52
20
14

5

5

5

4

3

26
47
50
45
58
80
70
22

2

1859
1849
1839
1829
1819
1809
1799
1789
Zusammen 885 männlich 808 weibl Geschl

Geboren wurden 2664 Kinder
Todesfälle sin d 1796 m ithin sind

868 mehr geboren
Im Jahre 1878 wurden 2552 geboren und Todes

fälle waren 1668 mithin dieses Jahr 112 Geburten und
128 Todesfälle mehr als im vorigen Jahre

Ehen wurden 554 geschlossen
Von 508 waren beide evangelischer

2 katholischer4 mosaischer und
40 waren gemischter Confession

Im Jahre 1878 wurden 572 Ehen geschlossen mithin
18 pro 1879 weniger

In den letztvergangenen 5 Jahren wurden geboren
1875 1222 Kinder Männl 1106 wbl Geschl 2328

1876 1305 1311 26161877 1318 1293 26111878 1275 1277 25511879 1348 1316 26646468 Kinder männl 6303 Wbl Geschl 12771
Civilstand Meldung vom 2 Januar

Geboren Dem Handarbeiter B Seisarth ein S
Breitestraße 2 Dem Gärtner W Hamann ein S
Blücherstraße 10 Dem Kaufmann A Hupe ein S
gr Wallstraße 1 Dem Schmiedemeister W Behrendt
eine T Klausthorstraße 10 Eine unehel T Entb
Jnstitnt Dem Lehrer G Lebe eine T, Blücherstr 10

Dem Drechslermeister C Haring ein S, Kapellen
gasse 5 Ein unehel S Wuchererstraße 17 Eine
unehel T Feldstraße 5 Dem Schuhmacher E Bitkow
ein S Herrenstraße 11

Gestorben Des Bremser Th Held S Karl 9 M
6 T Capilarbronchitis Leipzigerstraße 24 Des Mau
rer P Ulrich S Paul II 5 M 13 T, Meningitis
Unterberg 3 Der Schnittwaarenhändler Eduard Julius
Wiese 61 I 8 M 6 T Rückenmarklähmung gr Ulrich
stcaße 21 Der Schuhmachermeister Robert Strömer
32 I 5 M 1 T Lungenschwindsucht kl Sandberg 14

Johanne Dorothee Beier 73 I 4 M 27 T Alters
schwäche Stadtkrankenhaus Des Schmied E Kittlaus
T Martha 4 I 6 M 19 T Herzleiden Bockshörner 10

Des Kaufmann C Rathcke Ehefrau Pauline geb Bil
Senroth 52 I 7 M 1 T Lungenblutung Fleischergasse 25

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 22 Dezember

Gestorben Frau I B Demme geb Opel 44 I
11 M 10 T Triftstr 31

Meldung vom 23 Dezember
Geboren Dem Modelltischler I G Schneider eine

T Bmgstr 45 Dem Bäckermeister F A Friedrich
ein S Böckstr 14

Meldung vom 24 Dezember
Geboren Dem Maurer F Richter ein S kl Brei

tenstraße 14
Meldung vom 27 Dezember

Eheschli eßung Der Fabrikarbeiter J G Winter
und M F WieSke Triftstr 28

Geboren Dem Fabrikarbeiter I R Handwerg ein
S Advokatenstr 13

Gestorben Des Bremser I I Berk S 4 I
6 M 15 T Stickfluß Böckstr 11

Meldung vom 29 Dezember
Eheschließung Der Maschinenschlosser F E R

Döbel Halle und A P B Bleimeister Giebichenstein
Geboren Dem Schuhmachermeister H H Ba

stian eine T, Advokatenstraße 5 Dem Maler F R
Hädicke eine T, Ränzelgasse 7 Dem Hofmeister Ch F
Franke eine T königl Domäne Dem Fabrikarbeiter F
W Riemer ein S Angustastr 2 Dem Handarbeiter
W L A Brockhaus eine T Reilstr 32

Meldung vom 30 Dezember
Geboren Dem Fabrikschmied I A Helm ein

S kl Breitenstraße 9 Dem Handarbeiter F C A
Heinrich eine T Königsberg 1 Dem Fabrikarbeiter F
W Schulze eine T, Reilstr 4l Dem Bahnarbeiter
Friedrich Paul Zorn Drillings T Trifistraße 1

Meldung vom 31 Dezember 1879
Geboren dem Maurer A G A Solsrian eine T

Triftstraße 4
Meldung vom 2 Januar 1880

Eheschließung der Bauschlosser I C M Eckebrecht
und I O B Gebhardt Triftstraße 30

Geboren dem Klempner W O Wieprecht gen Zahn
ein S kl Breitenstraße 1

Gestorben dem Fischermeister F G C Köcker eine T
5 M 23 T, Atrophie Uferstraße 6 Des Handarbeiter
F Stahl Ehefrau 43 I 2 M 20 T Trothaerstraße 16

Im Jahre 1879 wurden geboren 391 es starben in
Folge Selbstmordes durch Erhängen 1 durch Ertrinken in
der Saale 3 Kinder unter 5 Jahren 142 Erwachsene und
über 5 Jahr alte Personen 48 es wurden todtgeboren 16
Summa 210 Ehen wurden geschlossen 61

Standesamt Trotha
Aufgeboten am 29 Dezember der Arbeiter E O

Müller und I Langner Trotha
Geboren am 26 Dez dem Zimmerman E Voigt

eine T, Trotha Am 29 eine uneheliche Tochter Trotha
Gestorben am 28 Dez des Arbeiter W Rechner

S Wilhelm 8 I Krämpfe Trotha
Im 4ten Quartale 1879 wurden 28 Geburten und

26 Sterbefälle rcgistrirt und 5 Ehen geschlossen
Im Jahre 1879 wurden überhaupt 133 Geburten und

89 Sterbefälle eingetragen und 31 Ehen geschlossen gegen
122 Geburts und 72 Sterbefälle Eintragungen sowie 20
Eheschließungen im Vorjahre

Wir haben heute den Rest der Sammlung 499,74
sowie eine 2te Sendung Kleidungsstücke für die Nothleis
denden in Olerschlesien an die städtische Bank zu
Breslan zur Verfügung des Vorstandes der verbündeten
vaterländischen Frauenvereine Schlesiens abgesandt

Abschluß
Eingegangene Beiträge 1703,94

1 Dez abgesandt 400Porto 0,409 Dez abgesandt 300Porto 0,4019 Dez 79 abgesandt 500

Porto 0,60Transportkosten der eingegangenen Kleidungs
stücke c c Sendung vom 21 Dez 79

und vom 3 Januar 80 2,20
2 Januar 80 abgesandt 499,74

Porto 0,601703,94 1703,94
Expedition des Halleschen Tageblattes

Kirchliche Anzeigen
Zn Nenmarkt Dienstag den 6 Januar Abends 6 Uhr

Epiphaniasfeier Herr Pastor Hoffmann und Herr Mis
sions Direktor Dr Wange mann aus Berlin

Katholische Kirche Dienstag den 6 Januar am Feste
der h Dreikönige Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Vorm 9 /z Uhr Herr Pfarrer Wo
ker Nachm 2 Uhr Vesper Derselbe
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Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts
Halle am 3 Januar 188

Präsident Landgerichtsdirektor Schmidt Beisitzer
Landgerichtsräthe Dr Dümmel Psitzner Metsch und
Stahlschmidt Staatsanwalt Voswinckel Gerichts
schreiber Sekretär Hünecke

Der Tapeziererlehrling Gustav August Theodor Taenzer
von hier hat im vorigen Jahre vornehmlich im Juni ge
meinschaftlich mit dem inzwischen von hier abgereisten Tape
zierergehülfen August Gustav Eckstein von hier den Tape
ziererlehrling Apitz wiederholt körperlich mißhandelt so
daß derselbe sichtbare Verletzungen davongetragen Heute
stellte sich heraus daß Taenzer der weniger Schuldbare sei
ihn traf daher wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung
eine Geldstrafe von nur 15 Der Schmiedegeselle
Oskar Förkel aus Weimar erlaubte sich in Zwochau bei
Gelegenheit eines Tanzvergnügens seiner grau Meisterin
die ihm wohl ob seines angetrunkenen Zustandes das Tanzen
mit ihm verweigerte in s Gesicht zu schlagen den seiner
Ehefrau zur Hälfe kommenden Schmiedemeister traktirte er
mittelst eines Bierglases dermaßen daß derselbe blutende
Verletzungen davon trug Föriel erhielt wegen vorsätzlicher
Körperverletzung unter Annahme mildernder Umstände
3 Monate Gefängniß Die unverehelichte Hedwig Doro
thea Eberhardl von hier wegen Diebstahls öfter vorbe
straft entwendete der unverehelichten Born schein einen Rock
Werth 2 sowie dem Handelsmann Reinicke hier 4
ferner entlieh sie sich von ver verehelichten Bornschein einen
Korb und einen Napf welche Gegenstände sie versetzte den
Erlös dafür aber in ihrem Nutzen verwandte Wegen zweier
Diebstähle im Rücksalle und einer Unterschlagung wird die
p Eberhardt unter Annahme mildernder Umstände die in
dem umfassenden Geständniß und der Geringfügigkeit der
Objekte zu finden waren mit 6 Monaten Gefängniß und
1 Jahr Ehrenverlust bestrast Der Schulknabe Gustav
Barth aus Osmünde wird wegen mehrfachen Diebstahls
Sachbeschädigung und Verbrechens wider die Sittlichkeit unter

Ausschluß der Öffentlichkeit mit 3 Monaten Gefängniß be
straft Der Gerichtsdiener und Gefangenaufseher Türk
aus Gräfenhainichen ist geständig einen ihm zur Aufsicht
übergebenm Untersuchungsgefangenen entweichen zu lassen
indem er denselben zu einer Arbeit verwandte die dessen
Flucht erleichterte Türk wird deshalb in eine Geldstrafe
von 15 genommen Die unverehelichte Emilie Müller
aus Delitzsch wegen Diebstahts schon öfter vorbestraft wird
wegen Entwendung eines Hemdes von unbedeutendem Werthe
unter Annahme mildernder Umstände mit 3 Monaten Ge
fängniß bestraft Der Handelsmann Carl August Friedrich
Winckler von hier schon vielfach verschiedener Vergehen
wegen vorbestraft dessen Ehefrau Johanne Friederike Chri
stiane geborne Lüdecke von hier die Schwiegertochter der
Beiden verehelichte Clara Beate Rennert von hier eben
falls vielfach vorbestraft der Müller Friedrich August Herr
mann von hier und der Schreiber Friedrich Carl Hohn
dorf von hier stehen sämmtlich unter Anklage des gemein
schaftlichen Hausfriedensbruchs und der gemeinschaftlichen

Körperverletzung der p Winckler und der p Herrmann außer
dem der öffentlichen Beleidigung Der Hergang ist folgender
Am 12 August v I befanden sich Winckler und Herrmann
im Rathstunnelrestaurant Hier als der Musikus Wilhelm
Schaaf von hier der mit ihnen in einem Hause wohnte
und mit ihnen in einem keineswegs freundschaftlichen Ver
hältniß stand in dasselbe kam Winckler erging sich dem
p Schaas gegenüber in beleidigenden Ausdrücken er nannte
denselben einen Landesverräther Socialdemokraten u s w
Herrmann hat sich nach der heutigen Beweisaufnahme hier
bei nicht betheiligt An demselben Tage Abends feierte
Winckler der ob des Vorganges am Morgen sehr erregt
war in dem Grundstücke Zeukergasse 5 im Hofe daselbst
in Gemeinschaft anderer Hausbewohner unter welchen die
übrigen Angeklagten sich befanden feinen Geburtstag und
ließ es an Sticheleien dem p Schaaf gegenüber der in
zwischen sich auch eingcfunden hatte nicht fehlen Aus dem
sich entspinnenden Wortstreit ging es bald in Thätlichkeiten
über und es entspann sich als Schluß der Geburtstagsfeier
eine solenne Prügelei bei welcher Schaaf den Kürzeren zog
Schaaf erhielt am Kopfe und am Arme blutige Verletzungen
die von einem Messerstiche oder Hundebisse herrühren können
der Hund Wincklers ist mit bei der Affaire gewesen und von
der Angeklagten Rennert auf Schaas gehetzt worden Die
Letztgenannte hat sich überhaupt lebhaft bei der Prügelei be
teiligt Auch die Ehefrau des Schaaf hat Kontusionen da
vongetragen von den herumfliegenden Töpfen und Eimern
ist Niemand getroffen worden Sämmtliche Angeklagte sind
außerdem widerrechtlich in den Hausflur und in die Schaaf
sche Wohnung gedrungen Der Gerichtshof erkannte weit
unter das von der Staatsanwaltschaft beantragte Strafmaß
heruntergehend gegen Winckler auf 2 Monate gegen die
Rennert auf 2 Monate gegen dte verehelichte Winckler aus
14 Tage gegen Herrmann auf 14 Tage und gegen Hohn
dorf auf ebenfalls 14 Tage Gefängniß dem Beleidigten
Schaaf wurde außerdem die Publikationsbefugniß auf Kosten
des p Winckler zugesprochen Eine Sache wurde vertagt

Vermischtes
Aus St Blasien im Schwarzwald schreibt

Dr Karl Fresenius unterm 23 Dezember über ein dort
beobachtetes Erdbeben Gestern Abend am 22 gegen
10 Uhr saß ich bei der Lektüre der Frks Presse Draußen
war eine wunderschöne Winternacht Heller Mondschein
glitzernde Sterne blendende Schneedecken kein Lüftchen regte
sich Plötzlich zittern die Fenster die Wände krachen ein
dumpfes Donnergetöse erschallt genau so als ob ein
sehr schwer beladener Güterwagen unmittelbar vor dem
Hause über die unebene Straße hinrolle der Fußboden
scheint sich zu heben und eine höchst unbehagliche Stimmung
überkommt mich Beben und Donnern dauerten etwa
4 Sekunden Ich sah nach der Uhr es war 6 Minuten
nach 10 Uhr Hausgenossen und Nachbarn wurden gleich
falls durch den Erdstoß ein solcher war es in Unruhe ver
setzt Auch am 5 d Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr
wurde hier ein Erdstoß verspürt inmitten des um diese

Zeit rasenden Schneesturmes der etwa 2 Sekunden anhielt
und ebenfalls das Haus erbeben machte

London 1 Januar Aus verschiedenen Theilen der
Insel werden heftige Stürme gemeldet In London und
den Vorstädten wüthete gestern eine Zeit lang ein wahrer
Orkan der Häuser eutdachte Schornsteine umwehte Bäume
entwurzelte und anderen Schaden anrichtete Viele Personen
wurden durch fallende Ziegel und Splitter verwundet In
den Vorstädten wurden zahlreiche Gewächshäuser zertrümmert
Aus der Themse hat die Schifffahrt sehr gelitten und
mehrere Menschen büßten ihr Leben ein Im bristoler
Kanal raste ein so starker Sturm daß nur wenige Schiffe
unversehrt blieben Die Straßen von Cardiff waren fast
verödet und die wenigen Bewohner die sich aus ihren
Häusern wagten konnten sich kaum aus den Füßen halten

Wetterbericht vom 3 Januar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur C5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau
Cork
Brest

Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel
Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

762 2
7S4,4
746 3
732 2
747 1
755 4

771,6
775,9
766,0
758 3

763,0
761 2
759,9
7S6 2

V8 V leicht
8 V mäßig

mäßig
L leicht
8W schwach
L leicht

776,2
773,7
771,9
767,7
772,9
768,7
764,1
770,9
767,1
leicht

halb bed
Regen
bedeckt

bedeckt
bedeckt

Schnee

V schwach
0, still
NLV, mäßig

frisch

V stark
iVLV frisch
88V leicht
V stark

halb bed
wollend
heiter
heiter
bedeckt
bedeckt

heiter
bedeckt

wolkenlos
bedeckt

wollend
halb bed
bedeckt

wolkenl
wolkenlos
bedeckt
bedeckt

Seegang mäßig Seegang hoch
Grobe See gestern

5 Gestern Abend feiner

5 0

3 1
2,4
0,6
1,4
5 8

6,1
4,8
4 6
4,5
3,4
2 7
1 7
3 0

0,1
S,6
3,8
2,8
3,6
4 0
4,5
6 1
4,1

2 Nachts leichter Reif
Nachts Regen

8 still
8V schwach
IW schwach
8 mäßig
V stark
V8V leicht

leicht

V frisch
V schwach

i Seegang
Seegang leicht

Nachmittag Staubregen

Regen 2 FM Regen
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa füdlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Unter Einfluß des tiefen barometrischen Minimums an der

norwegischen Küste dauert im östlichen Nordseegebiete die unruhige
vielfach stürmische Witterung fort und scheint sich ostwärts auszubreiten
während über den britischen Inseln die Winde schwächer geworden sind
Das Maximum des Luftdrucks liegt über Süd Frankreich und scheint
sich allmählig über West und Central Europa auszudehnen Das
Wetter ist allenthalben milde über Central Europa vielfach aufklarend
Auf dem ganzen Gebiete außer im hohen Norden herrscht Thau
wetter Nizza Nordwest leicht wolkig plus 6 Grad

R A Deutsche Seewarte
Verpachtung

Eine schwunghafte Bäckerei in Giebt
chenstein ist sofort unter günstigen Bedin
gungen zu verpachten Näheres

Advokatenweg 2

Ein Laden mit Wohnung in der Nähe
des Marktes besonders geeignet für Dtli
catetzgeschiift ist per 1 April c zu beziehen

Näheres bei G AßMKNN Markt 17
In guter Geschäftslage ist ein kl Laden mit

Wohnung zu vermiet hen Z u ersr Exped
Laden nebst Wohnung zu jedem Geschäft

passend sogleich zu beziehen Spitze 21
Ein Laden Niederlagsräume Woh

lMNg ist im Ganzen oder getheilt zu vermie
then und Ostern zu beziehen Näheres

Landwehrstraße 17
im Laden

Blücherstratze 19
Beletage und die halbe 3te Etage zu vermie
then Nähe der Bahn kaiserl R B Stelle
Tel Amt und Waisenhaus

Die 2te Etage gr Klaussttaße 34 2 St
1 K 1 K mit Ausguß 1 April z u bez

Herrschaft Part Etg best aus 4 St
3 K K Sp und Zubehör mit Garten
benutzung Ostern zu bez Karlstr 27 III

Beruburgerstratze 13 ist die Beletage
3 St 3 K nebst Zubehör zu vermiethen u
sofort oder später zu beziehen

Herrschaft Wohnungen Beletage und 2te
Etage jede 5 Stuben aller Comfort nebst
Garten zum 1 April zu vermiethen

Geiststraße 48

Zu vermiethen 3 Stuben 2 Kammern und
Zubehör der 2ten Etage zu 390

Landwehrstraße 5
Hermauustratze 3

3 St 3 K K und Zubehör mit Garten
benutzung zu 135 H zum 1 April

und

4 Stuben 2 Kammern u Z 1 Et für
6V0 und 2 Stuben 1 K K u Z für
210 zum April zu vermiethen

Blücherstraß e 2

2te Etage zu vermiethen Preis 145 A
Stube Kammer Küche zu vermiethen Preis
45 LA Dorotheenstraße id

Die II Etage im Vorderhause und untere
Etage im Hinterhause Lindenstratze 14 ist
zum 1 April c zu vermiethen Zu ersr

Königstraße 6 p

Eine bequeme Wohnung passend für eine
anst Dame oder für ältere Leute und eine
helle geräumige Hof Wohnung sind an kinder
lose ruhige Leute zu verm u zum 1 April
zu beziehen Rannischestraße 22

2 Stuben 2 K 1 K nebst Zubehör sind
an ruhige Leute zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Rathswerder 5 I

2 St 2 K K K c 1 Et 1 April
1880 zu vermiethen

Rannischestratze 23 Part rechts
Eine sreundl Wohnung nebst Zubehör ist

zu vermiethen Weingärten 32
1 St 2 K K u Zub kl Rittergasse 2 I

Eine geräumige freundliche Wohnung
mit Gartenpromenade sür 90 H und dergl
für 48 und 30 A zu vermiethen

Liebenaüerstraße 7

Eine Wohnung nebst Zubehör sofort zu ver

miethen Leipzigerstraße 89
Kl St u K 1 April zu v Harz 26
Eine Wohnung für 90 H zu vermiethen

Moritzzwinger 1s
Wohnung zu 45 v Brunoswarte 10k
St K K c III Et zum 1 April 80

an nur lindert L zu vermiethen
Rannischestraße 23 Part rechts
1 St K K an kinderlose Leute zu v u

zum 1 April zu beziehen Schulberg 14
Geräumige Parterre Wohnung zum

1 April auch früher Dachritzg 13 I
Zu vermiethen und zum 1 April beziehbar

2 Stuben 1 Kammer Küche und Zubehör
Landwehrstraße 16 im Laden zu erfragen

Eine Wohnung 2 St K K und Zubehör
ist zu vermiethen 1 April zu beziehen bei

L Käthe Leipzigerstraße 95 II
Eine Wohnung 1 Treppe Preis 90

1 A pril zu ver mi ethen S chmeerstraße 20

Wohnung 2 St 2 K n K Näheres
Marktes ges Zu ersr Markt 23 H I

Versetzungshalber ist eine geräumige Woh
nung St K K nebst allem Zubehör sofort
oder 1 April zu beziehen Wörmlitzerstr 8 b

Stube u K sos zu verm Brü derstr 10
i Wohnung zu 50 zu verm u sofort

zu beziehen Mittelwache 14
Stube Kammer Küche sofort beziehbar

Gartengasse 6 auch ist daselbst eine möbl
Stube und Kammer zu vermiethen

Steinweg 23 Logis für 42 H zu vermiethen

2 St 2 K Zub an ruh mögl kinderl
Fam per 1 April zu verm kl Klausstr 4

Eine Part Wohn von 2 St 2 K Küche
u Zubehör an ruhige Miether zum 1 April
zu vermiethen Schulgasse 4

2 St Kammern n K mit Zubehör zum
1 April zu beziehen Breitestraße 9

Stube Kammer Küche sogleich zu beziehen
Breit estraße 9

Sofort zu beziehen eine Wohnung für

50 H Georgstratze 2
1 St 1 K K u Zub sowie 1 St

2 K K u Zubeh Ostern oder früher zu
beziehen Henriettcnstraße 27

Zu vermiethen u sofort oder 1 April zu
beziehen Ein sreundl Logis St K K nebst
Entrse u 1 kl Logis Stube u Kammer sür
einzelne Leute Bernburgerstraße 30

Eine Part St K K für 50 H sür je
den Geschäftsmann Passend ist zum 1 April

zu beziehen 2ter Saalberg 9
Ein sreundl Logis bestehend aus St K

K sofort zu beziehen Spitze 33
Ein sreundl Logis mit allem Zubehör zu

vermiethen Spitze 33
2 Wohnungen zu 38 u 56 LA 1 Stube

zu 20 Hz zu verm Zu erfragen
Mauergasse 15 Dienstag Nachmittag

Eine Souterrain Wohnung zu vermiethen
Preis 40 H Magdeburgerstr 45

Gr Werkst nebst Wohn Geiststr 29 I
Wohnung mit ganzer Pension billig zu ha

ben gr Ulrichstraße 56 3 Tr
Fein möblirte Stube nebst Schlafkabine zu

vermiethen Schulgasse 4 I
Möbl Stübchen sof gr Ulrichstr 29 III

Freundl möbl Stube z v Unterberg 25,1 r
Kl Stübchen mit Bett Geiststr 29 1 Tr
Fein mM Znmuer part sofvrt M

vermiethen Hermannstr 3
Möblirtes Zimmer zu vermiethen

Leipzigerstraße 62 Laden
Werkstelle und Wohnung zu vermiethen

Saalberg 2
2 möbl Wohnungen sofort zu vermiethen

Steinweg 35 III
Anst Schlafstellen Martinsg 7 H I
Anst Schlafstelle Barfüßerstraße 16 p

2 St K K sofort od spät u St K
K zum 1 April zu beziehen Beesenerstr 4

2 St K u K nebst Zubeh Preis 70
1 St K u K nebst Zub Preis 42 mit
Wasserl u Ausg a r k L z v Schülershof 12

Anst Schlafstelle mit Kost Schmeerstr 11,1

Eing hoher Kräm Frau Jäger
Hei zb Schlafstelle kl Ulr i chstr H
Mädchen sind Schlafstelle Brunoswarte 3

Wohnnugs Gesuch
Zum 1 April wird von einem jungen

Beamten ein Logis bestehend aus 2 St 2 K
u Zubehör in einem feineren Hause zu mie
then gesucht Offerten mit Preisangabe unter
ST K postlagernd Postamt 2 erbeten

Eine gebildete Frau sucht in einem anstän
digen Hause per i April eine kleine Woh
nung Off sni W beförd G L
Daube K Co große Ulrichstr 6i

Ein Pinscher zugelaufen Dömgasse 3

Familien Nachrichten

geb MenSs
Vermählte

Eöln und Halle a/S den 4 Januar 1880

Heute Mittag 12 Uhr entschlief sanft
nach langem Leiden unsere gute Hedwig im
18 Lebensjahre

Halle den 4 Januar 1880
Die tieftrauernde Familie

Obstfelder

In tiefster Betrübniß machen wir die trau
rige Anzeige daß uns unsere inniggeliebte
unv unvergeßliche Frau und Tochter sowie
liebevolle Mutter

Albine Beese geb Bleeser
am 3 d Mts Nachmittags 3 Uhr nach
langen schweren Leiden im Alter von noch
nicht ganz 30 Jahren durch den unerbittlichen
Tod entrissen wurde

Die von Schmerz gebeugten
Hinterbliebenen

Todes Auzeige
Gestern entriß uns der Tod unsere liebe

Helene im sast vollendeten 2 Lebensjahre
Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um stille Theilnahme

Hermann Scho ppe und Frau



Nachrichten
für diejenigen jungen Leute welche in die Unteroffizier Vorschule zu Weilburg

einzutreten wünschen
1 Die Unteroffizier Vorschule hat die Bestimmung geeignete junge Leute von ausge

sprochener Neigung für den Unteroffizierstand in der Zeit zwischen der Konfirmation und dem
Eintritt in oas wehrpflichtige Alter derart fortzubilden daß sie für ihren künftigen Beruf
tüchtig werden Bei militärischer Erziehung sollen sie dort Gelegenheit finden ihre Schul
kenntnisse soweit zu ergänzen wie dies nicht nur im Hinblick auf den militärischen Beruf
sondern auch für ihre spätere Verwendbarkeit im Civildienste wünschenswerth ist Daneben
wird der körperlichen Entwicklung und Ausbildung unter specieller Berücksichtigung der An
forderungen des Militärdienstes besondere Aufmerksamkeit zugewendet

2 Die Ausbildung in der Unteroffizier Vorschule dauert zwei Jahre Längeres Ver
bleiben in derselben erfolgt nur bei mangelhafter körperlicher Entwickelung

3 Die Zöglinge der Unteroffizier Vorschule sind nicht Militärpersonen Die Aufnahme
begründet aber die Verpflichtung aus der Vorschule unter Uebernahme der für die Ausbil
dung in einer Unteroffizierschule festgesetzten besonderen Dienstverpflichtung unmittelbar in die

hierfür bestimmte Unteroffizierschule überzutreten und für jedes Jahr des Aufenthaltes in der
Unteroffizier Vorschule zwei Jahre über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus aktiv in der Armee
zu dienen für den Fall aber daß ein Zögling dieser Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht
in vollem Umfange nachkommen sollte die auf ihn gewendeten Kosten im Betrage von 465
für das Jahr sofort unweigerlich zurückzuerstatten

4 Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierschule hat der Freiwillige den Fahneneid zu
leisten und steht dann wie jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter den militärischen
Gesetzen

5 Nach zweijähriger Ausbildung in der Unteroffizierschule werden die in der Unteroffi
zier Vorschule vorgebildeten Füsiliere der Armee überwiesen und zwar diejenigen welche die
Qualifikation hierzu erworben haben als Unteroffiziere

6 Die Aufnahme in die Unteroffizier Vorschule ist von folgenden Bedingungen abhängig
Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre

alt sein
Sie müssen sich untadelhaft geführt haben vollkommen gesund im Verhältniß zu

ihrem Alter kräftig gebaut sowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren
Anlagen zu chronischen Krankheiten sein ein scharfes Auge gutes Gehör und fehler
freie nicht stotternde Sprache haben

Sie müssen leserlich und im Allgemeinen richtig schreiben Gedrucktes in deutscher
und lateinischer Druckschrift ohne Anstoß lesen und die vier Spezies rechnen können

Bettnässer Bruchleidende und mit Fußschweiß behaftete junge Leute dürfen nicht
aufgenommen werden

7 Wer in die Unteroffizier Vorschule aufgenommen zu werden wünscht hat sich begleitet
von seinem Vater oder Vormund persönlich dem Landwehr Bezirks Kommandeur seiner Hei
math vorzustellen und hierbei folgende Papiere vorzulegen

s ein Geburtszeugniß
den Konfirmationsschein
ein Unbescholtenheitszeugniß der Polizei Obrigkeit
etwa vorhandene Schulzeugnisse
die schriftliche unter 3 erwähnte Verpflichtung mit der gleichfalls schriftlichen

Genehmigung des Vaters oder Vormundes
Der Landwehr Bezirks Kommandeur veranlaßt die ärztliche Untersuchung und die

schulwissenschaftliche Prüfung
3 Die Einberufung erfolgt zum 1 Oktober jeden Jahres durch Vermittelung der Land

wehr Bezirks Kommandos
Wer nach seiner Notirung nicht spätestens bis zum 1 Dezember des betreffenden

Jahres einberufen ist bleibt noch ein Jahr lang notirt findet er dann keine Berück
sichtigung werden die Papiere zurückgesandt womit jede Aussicht auf Einstellung in
die Unteroffizier Vorschule Weilburg erlischt

9 Die Einberufenen haben sich zunächst in das Stabsquartier des heimathlichen Land
wehr Bezirks Kommandos zu begeben und erhalten daselbst einen Vorschuß in Höhe der für
den zurückgelegten Marsch und für den Weitermarsch nach Weilburg zuständigen Gebührnisse
Diese bestehen in Fahr und Zehrgeldern Erstere richten sich bei Eisenbahnstreckm nach den
von Militär Personen auf Eisenbahnen für Plätze 3 Klasse zu zahlenden ermäßigten bezw
tarifmäßigen Preisen und bei Landwegen nächste Poststraße nach den tarifmäßigen Post
fahrpreisen ohne Rücksicht auf das wirklich benutzte Transportmittel Das Zehrgeld beträgt

g, bei Reisen auf der Eisenbahn für jedes km 0,5
b bei Reisen auf dem Landwege für jedes Km 1,5

in beiden Fällen aber mindestens 1
10 Bei der Gestellung zum Eintritt in die Unteroffizier Vorschule müssen die Einberu

fenen mit einem Paar guter Stiefeln und zwei neuen Hemden sowie mit 6 zur Beschas
fung des erforderlichen Putzzeuges versehen sein

Im Institut wird ihnen das zum Lebensunterhalt Nothwendige einschließlich der
Kleidung und der Lehrmittel unentgeltlich gewährt

Berlin den 11 Oktober 1879 Kriegs Ministerium
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Bekanntmachung
Behufs besserer Concentrirung der Arbeitskräfte des Einwohner Meldeamts resp der

drei in den Außen Bezirkeu belegeneu Revier Meldebüreaus wird hierdurch die diesseitig
Bekanntmachung vom 26 Juni 1876 dahin abgeändert daß von jetzt ab alle polizeilichen
Aus uud Abmeldungen welche durch Abschnitt I der Polizei Verordnung über das Metde
wesen vom 18 Dezember 1875 angeordnet sind nur noch

in den Vormittags Biireaustunden von 8 bis 1 Uhr
bei diesen Meldestellen entgegengenommen werden

Indem dies hierdurch Behufs Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß gelangt wird
gleichzeitig bemerkt daß diese Meldestellen sich zur Zeit

für das I Polizei Revier im Polizei Gebäude Zimmer Nr 2
Leipzigerstraße Nr 29
Oberglaucha Nr 1 und
alte Promenade Nr 10

für das II Polizei Revier
für das III Polizei Revier
für das IV Polizeirevier

befinden

Halle a/S den 2 Januar 1880 Die Polizei Verwaltung
I V von Hollh

Bekanntmachung
Die Provinzial Jrren Anstalt bei Halle a/S sucht sofort 2 Gasbereiter den einen

für die Tages den andern für die Nachtzeit welche zugleich die Befähigung zur Bewartung
eines Dampfkessels haben müssen Bewerber wollen sich im Büreau der Anstalt melden
und ihre Qualifikation zu den erwähnten Beschäftigungen sowie ihre gute Führung durch
Zeugnisse nachweisen Schloffer erhalten den Vorzug

Provinzial Jrren Anstalt bei Halle a/S den 2 Januar 1880
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Unterzeichneter übernahm am heutigen Tage die von Herrn Ii Leim betriebene
Gerbergasse 5 und werde mir durch billige und dauerhafte Arbeit die

Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben suchen

Halle den 2 Januar 1880 IL Bau und Maschinenschlosser

zu KM
Wir haben un,eren Haupta nten Herrn Fk in Halle a/S Leipzrger

straßeI77 das Jncasso der Prämien übertragen
Berlin den 31 Dezember 1879

Bezugnehmend auf obige Anzeige erkläre ich mich auch bereit jede gewünschte Auskunft
zu ertheilen und Versicherungsanträge entgegen zu nehmen

Halle a/S den 3 Jannar 18M
Haupt Agent

M das Land des Elendes und der Noth
Zum Besten der unglücklichen Oberschiesier findet in nächster Woche in den brillant

dekorirten Räumen des hiesigen FF ein großes
Zustrumeutal und Vocal Concert

statt zu welchem das unterzeichnete Comite in Anbetracht des guten Zweckes zu recht zahl
reicher Theilnahme ergebeust einladet

Der Tag des Concertes soll durch die Zeitungen rechtzeitig mitgetheilt und die Listen
zur Einzeichnuug namentlich den Mitgliedern der hiesigen Vereine vorgelegt werden Außer

dem haben sich die Herren Steinbrecher H Jasper Moritz Bellson A Brandt
Ansschank der Actienbrauerei zur Mühewaltung des Billet Verkaufs bereit erklärt

Der Preis beträgt für das Billet 50 H ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen
und dürfen wir bei der Opferwilligkeit der Bewohner unserer Stadt auf einen hervorragendeil
Erfolg rechnen Das Comits

Halt Aufgepaßt
Schulberg 7 II bei Albert Müller

werden fortwährend Röcke gewendet getra
gene Anzüge kleiner gemacht auch geändert
reparirt gereinigt und aufgebügelt

Billig Billig

Zöpfe Zöpfe
und alle anderen Haar Arbeiten
fertigt am Dauerhaftesten und den
bekannten billigsten Preisen

Bärgasse Nr 11 parterre

HZÄiÄxks
Uhrketten Armbänder c werden schnell
und dauerhaft augesertigt Gleichzeitig em
pfehle mein Lager fertiger Zöpfe zu billigsten
Pr eisen t F lSnoAv gr Ul rich str 3

i im Prinz Carl
Mein neuer Kursus beginnt Montag den

12 Januar Gef Anmeldungen für Da
men u Herren nimmt entgegen

Hochachtungsvoll

A TanzlehrerBerggasse 4

Honorar 9 Mark

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für om redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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